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                                                                                              Mühlheim den 11.06.2003 
 
 
An die Königlich Thailändische Botschaft 
 
Lepsiusstrasse 64 – 66, 12163 Berlin 
 
 
 
 
Betreff: Protest gegen Todesstrafe 
 
 
 
Sehr geehrte MitarbeiterInnen der Thailändischen Botschaft, 
 
wie wir von Amnesty International erfahren haben wurden in Thailand aufgrund des 
verschärften „war on drugs“ allein in den Monaten Februar/März 2003 über 2000 
DrogenhändlerInnen und KonsumentInnen, darunter ältere Menschen und Kinder ab 
16 Monaten getötet. 
Als Initiative die sich für schadensminimierende Ansätze in der Drogenpolitik einsetzt, 
haben wir beschlossen gegen dieses willkürliche Morden zu protestieren. 
 
Wir fordern sie hiermit auf das willkürliche und sinnlose Morden zu beenden. Wir 
kritisieren ihr unmenschliches Verhalten und weisen daraufhin, dass mit dem 
verschärften „war on drugs“ mehr Menschen Ihr Leben lassen müssen als ohne. 
 
Wir werden unsererseits in unseren Veröffentlichungen und in den entsprechenden 
Medien, bei Veranstaltungen und Aktionen zum Reiseboykott gegen Thailand, wo 
willkürlich Menschen ermordet werden, aufrufen. 
In der Hoffnung auf einen humanen Umgang mit der Drogenproblematik. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 

Sokratis Zacharopoulos (Pressesprecher)



 
Wir, die Unterzeichner, fordern sie hiermit auf das  willkürliche und sinnlose Morden zu 
beenden. Wir kritisieren ihr unmenschliches Verhalt en und weisen daraufhin, dass mit  

    dem verschärften „war on drugs“ mehr Menschen I hr Leben lassen müssen als ohne.  
    Wir schließen uns dem Aufruf zum Reiseboykott a n. 
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